
NOTDIENSTAPOTHEKEN
➤ Südlicher Landkreis:Samstag:
Markt-Apotheke Breitenbrunn. Sonn-
tag: Stadt-Apotheke Dietfurt.
➤ Westlicher Landkreis:Samstag:
Wolfsteiner-Apotheke Pyrbaum. Sonn-
tag: Hirsch-Apotheke Allersberg.
➤ Nördlicher Landkreis:Samstag:
Markt-Apotheke Altdorf. Sonntag:
Zeidler-Apotheke Feucht.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Mittwoch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
8 Uhr, und Freitag, 18 Uhr, bisMontag,
8 Uhr, bei dringenden Krankheitsfällen
Tel. (01805) 191212 erreichbar.
GIFTNOTRUFNÜRNBERG: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.
E.ONSTÖRUNGSANNAHME:Telefon
(01 80) 4 19 20 91 (24 Cent je Anruf
aus dem Festnetz).
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FÜR DEN NOTFALL

RETTUNGSDIENST: 112
KRANKENTRANSPORT: 19222
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LANDKREIS
NEUMARKT DIETFURT

In der 7-Täler-Halle
findet ein Symposium

zur Gesundheit
statt. ➤ SEITE 56
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HAUSHEIM
Mundartdichter Stefan

Thumann stellt
seine erste CD
vor. ➤ SEITE 52

SAMSTAG, 22. OKTOBER 2011 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 51NML1

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf:
Lorenz Hierl (09181) 252-32
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KONTAKT
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Postadresse Oberer Markt 8
92318 Neumarkt

Telefon (0 91 81) 252-15, -38
Fax (0 91 81) 252-27
Mail tagblatt@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Neumarkt
EvaGaupp(Redaktionsleiterin)

(0 91 81)252-35
KathrinBayer (Stellv.) (0 91 81)252-18
BirgitRopohl (0 91 81)252-16
NicoleSelendt (0 91 81)252-17
LotharRöhrl (0 91 81)252-19
GerdSchlittenbauer (0 91 81)252-22
ThorstenDrenkard (0 91 81)252-29
AlexandraNurtsch (0 91 81)252-57
NormanDankerl (0 91 81)252-54
Parsberg
PeterTost (0 94 92)52-50
Berching
DagmarFuhrmann (0 84 62)9426-11
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KURZ NOTIERT

Zivilfahrzeug der
Polizei ausgebremst
LANDKREIS. Polizeibeamte befuhren
jüngstmit einem zivilen Streifenfahr-
zeug die Bundesstraße 299 vonMühl-
hausen in RichtungNeumarkt. Auf
der Bundesstraße herrschte dichter
Verkehr, so dass sich das Zivilfahrzeug
in einer Kolonne befand. Ein 62-jähri-
ger Fahrer einesweißenKleinbusses
überholte trotz Gegenverkehrs den
Streifenwagen undmehrere Fahrzeu-
ge. Nach demÜberholvorgang fuhr
der Kleinbus-Fahrer sehr dicht auf
weitere Fahrzeuge in gleicher Rich-
tung auf. Dieser Vorgangwiederholte
sich noch einmal. Als das Zivilfahr-
zeug versuchte, den Bus zu überholen,
um ihn anzuhalten, verhinderte der
Fahrer das Überholen durch plötzli-
chen Spurwechsel nach links, so dass
der Polizist eine starke Bremsung
durchführenmusste, um einenUnfall
zu verhindern. An der Ampel des
Münchener Rings/Pöllinger Straße
konnte der Fahrer des Kleinbusses an-
gehalten und kontrolliert werden. Ge-
gen ihnwird Anzeige erstattet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zwei Kurse
für Waldbesitzer
LANDKREIS.Das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten bietet
zwei Pflanz- und Zaunbaukurse für in-
teressierteWaldbesitzer an. AmMon-
tag findet der Kurs inWallnsdorf (Ber-
ching) statt, Treffpunkt ist an der Kir-
che in der Ortsmitte. AmDienstag
trifftman sich bei Gspannberg (Berg)
rechts amWaldrand zwischen Rei-
chenholz und Gspannberg. Die Veran-
staltungen beginnen jeweils um 9Uhr
und dauern bis zirka 13 Uhr. Sie sind
jeweils kostenlos.

SEUBERSDORF. „Wir wollen Euch den
Spaß nicht verbieten, aber wir wollen
auf die Vernunft und Verantwortung
von Euch appellieren“ mit diesen
Worten hat Andrea Gugger von der
Landeszentrale für Gesundheit in
Bayern die Aktion „Disco-Fieber“ vor-
gestellt.

Zuhörer waren Schüler der achten
und neunten Klassen an der Mittel-
schule Seubersdorf, als Referenten
fungierten Hans Maier von der Poli-
zeiinspektion Parsberg, Kreisbrand-
meister und Jugendbeauftragter Jür-
gen Kohl in Vertretung der Stütz-
punktfeuerwehr Seubersdorf und Ret-
tungsassistent Robert Wolf, der den
Aktionstag organisiert hat, sowie Ros-
witha Suchomel vom Kriseninterven-
tionsteam des BRK.

„Nahezu die Hälfte aller Verkehrs-
unfälle von Fahrern der Altersgruppe
18 bis 24 Jahren ereignen sich an Wo-
chenende, in der Nacht oder in den
früheren Morgenstunden“, so der Po-
lizeibeamte in seinem Referat. Schon
allein die Anfahrt zum Unfallort sei
Stress pur, allein der Gedanke an das
Bevorstehende lasse einem die Knie
zittern. Aber man muss handeln, am
Unfallort schnell einen Überblick ge-
winnen um die nachfolgenden Ret-
tungskräfte einzuweisen. „Unser ers-
tes Risiko ist die Fahrt von daheim
zum Feuerwehrhaus“, fährt Kohl als
Feuerwehrmann sein Referat fort.

Man werde „aus dem Nichts geris-
sen“, um anderen Menschen zu hel-
fen. Am Unfallort sei es die vorderste
Aufgabe der Feuerwehrkameraden,
den Zugang zum Verletzten für den
Rettungsdienst frei zu machen. „Das
Aufspreizen einer Türe oder das Zer-

splittern des Glases für die Bergung
wird das Unfallopfer lange im Ohr ha-
ben“, weiß Kohl. Wenn der Rettungs-
dienst vor Ort ist, seien die Feuer-
wehrkameraden nicht arbeitslos.

Bei schweren Unfällen müsse der
Landeplatz für den Hubschrauber
ausgeleuchtet werden. Man habe
auch schon Opfer tot aus dem Fahr-

zeug bergen müssen. Wolf, der als
Rettungsassistent von seinen Erleb-
nissen berichtete, schaffte es, dass
man in der Turnhalle das Fallen einer
Stecknadel gehört hätte. Noch emoti-
onaler wurde es, als Roswitha Sucho-
mel darüber berichtete, wie man El-
tern den Tod ihres Kindes überbringt.
„Danach ist für diese nichts mehr so,

wie es einmalwar“.
Bevor die Schüler noch eine „Ret-

tung“ live erleben durften, appellierte
Gugger an die künftigen Autofahrer,
angemessen und ohne Alkohol zu
fahren. Und an die Mitfahrer, die auf
den Fahrer Einfluss nehmen sollten
und auchmal auf Alternativen wie et-
wa ein Taxi ausweichen sollten.

Damit „Disco-Fieber“ Spaßbleibt
PRÄVENTION In Seubersdorf
wurde Schülern gezeigt, was
Feuerwehrler leistenmüs-
sen, wenn es zu einemUn-
fall kommt – und das nach
einemDisco-Besuch.
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VON VERAGABLER

Die Seubersdorfer Einsatzkräfte zeigten den Schülern, wie sie Insassen aus einem Auto befreien. Foto: Gabler
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obertWolf (41) ist Rettungsassis-
tent und viel im Landkreis un-

terwegs. Diesen Aktionstag hat er seit
August geplant.

HerrWolf, was war Ihr Ziel für diese
Informationsveranstaltung ?

Ich komme durch meine Funktion
als Rettungsassistent zu vielen Unfäl-
len, an denen auch Jugendliche betei-
ligt sind. Und gerade die letzten bei-
den schweren Unfälle im Gemeinde-
bereich Seubersdorf haben gezeigt,
dass junge Erwachsene für die Gefah-

R

ren sensibilisiert werden müssen. Es
ist ja nicht nur so, dass man als Ver-

kehrsteilnehmer bei dem Unfall
selbst einen Schaden erleidet. Es lei-
den nochmehrMenschenmit.

Wiemeinen Sie das ?

Fangen wir doch bei den Einsatz-
kräften an – die von der Feuerwehr
und vom Rettungsdienst, die alles
ehrenamtlich zu ihrem regulären
Berufs- und Familienleben machen.
Ganz zu schweigen von der schwe-
ren Aufgabe des Kriseninterventi-
onsteams, die Todesnachricht den Fa-
milienangehörigen zu übermitteln.

Zwei Unfälle waren der Auslöser
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ROBERTWOLF
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INTERVIEW
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„Der Aktions-
tag ist sehr
interessant
gewesen. Die
Vorträge und
die Filme ha-
ben die Reali-
tät nicht ver-

schönert.“
SEBASTIANWAFFLER

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Ich erzähle
meinen
Freunden von
den Filmen
und Beiträ-
gen.Mich hat
schockiert,
was alles

schon passiert ist.“
ANITAKRAUSS

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Mein Opa ist
als Beifahrer
tödlich ver-
unglückt, weil
der Fahrer Al-
kohol getrun-
ken hatte.
Das vergesse

ich nie.“
MATHIASGSCHREY

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Ich habe im-
mer jeman-
den gefun-
den, dermich
heimgefah-
ren hat. Ob er
Alkohol ge-
trunken hat,

habe ich noch nie beachtet.“
STEFANHIERETH

VELBURG. Dieseldiebe waren am Frei-
tag gegen 3.30 Uhr auf dem Auto-
bahn-Parkplatz Maierholz zwischen
den Anschlussstellen Velburg und
Parsberg amWerk.Wie die Polizei be-
richtet, wurde zunächst vermutlich
mit einem Schraubenzieher versucht,
das Tankschloss einer geparkten Sat-
telzugmaschine gewaltsam aufzubre-
chen. Während dieser Zeit schlief der
41-jährige Lastwagenfahrer in der
Schlafkabine.

Die Unbekannten konnten das
Tankschloss aber nicht öffnen. Des-
halb probierten sie es bei der nächs-
ten Sattelzugmaschine. Hier war der
Tankdeckel unversperrt. Mit einem
Schlauch saugten sie Diesel in einen
Kunststoffkanister ab. Der 55-jährige

Lastwagenfahrer, der auch in der
Schlafkabine ruhte, wurde wach und
bemerkte an seinem Lastwagen zwei
Personen. Über das geöffnete
Fenster sprach er einen Tä-
ter an. Dieser flüchtete da-
raufhin hinter einen
Baum. Der Fahrer öffnete
nun die Beifahrertür und
wollte aussteigen. Ein
zweiter Täter schlug da-
raufhin mit einem Stock
gegen die geöffnete Bei-
fahrertür.

Der Lastwagenfahrer
bekam es mit der Angst zu
tun, schlug die Tür zu und
verständigte die Polizei.
Beim Eintreffen der Streifen

waren die beiden unbekannten Män-
ner bereits geflüchtet. Sie be-

nutzten einen hellen VW-
Transporter, ähnlich
einem VW T4, und ein
dunkles Auto. Am Tat-
ort ließen sie einen 60-
Liter-Kanister mit der
Aufschrift „Würth“ und
einen Kunststoff-
schlauch zurück.
Da die Täter bei der Tat-

ausführung gestört wurden, lief über
den Kunststoffschlauch weiterhin
Diesel aus dem Tank und verteilte
sich über den Parkplatz und lief
schließlich über eine Verrohrung ins
Gelände.

Zum Binden des Diesels mussten
die Feuerwehr Velburg und die Auto-
bahnmeisterei Neumarkt alarmiert
werden. Mit einem Bagger wurden
sechs Kubikmeter verunreinigtes Erd-
reich abgetragen. Bei den Tätern han-
delt es sich um zwei etwa 35-jährige
Männer, die dunkel gekleidet waren
und Pudelmützen trugen. Der Sach-
schaden am ersten Lastwagen beträgt
rund 50 Euro. Aus dem zweiten Lkw
liefen 150 Liter Diesel im Wert von
rund 220 Euro aus.

Dieseldiebenhalf ein unversperrtes Schloss
STRAFTATAuf einemAutobahn-Parkplatz erbeuteten die Täter 150 Liter und sie verursachten einen Feuerwehreinsatz

Mit diesem Gerät gelang
es den beiden Tätern, aber
nur einen Teil des Tanks ab-
zusagen. Der Rest des Die-
sel lief aus und verursachte
eine Umweltverschmutzung.


